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Wichtige Ergebnisse für den 
Schulbereich durchgesetzt!
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

jahrelanger gewerkschaftlicher Einsatz zahlt sich aus. In den Gesprächen 
mit der Landesregierung wurde durchgesetzt, dass das Land Brandenburg 
als erstes Bundesland die Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts zur 
verfassungskonformen Besoldung konsequent umsetzt. Die GEW Bran-
denburg hat in den beamtenpolitischen Spitzengesprächen gemeinsam mit 
der GdP, ver.di und IG BAU mit der Landesregierung den entscheidenden 
Durchbruch erzielt. Für den Bildungsbereich sind folgende Ergebnisse, die 
wir durchgesetzt haben, besonders wichtig:

1.	 Die Besoldung wird rückwirkend zum 01. Januar 2026 an die Vor-
gaben des Bundesverfassungsgerichts angepasst. Die Besoldung 
erhöht sich für die Beamtinnen und Beamten im zweistelligen Pro-
zentbereich.

2.	 Zukünftig wird die Besoldungsentwicklung an den Nominallohn- 
index gekoppelt und jährlich entsprechend angepasst. Bei einem 
Absinken des Nominallohnindexes wird es zu keiner Absenkung der 
Besoldung kommen, sondern zu einer Verrechnung in den kommen-
den Jahren.

3.	 Es wird ein Gremium eingerichtet, welches die jährliche Besoldungs-
entwicklung auf der Grundlage des Nominallohnindexes begleitet 
und ein transparentes Verfahren sicherstellt.

4.	 Die Nachalimentation für die Jahre vor 2026 wird in einem Korrek-
turgesetz im Jahr 2027 geregelt. Dazu werden 2027 entsprechende 
Gespräche zwischen Landesregierung und Gewerkschaften geführt. 
Die Nachzahlungen sollen an Beamtinnen und Beamte erfolgen, die 
in der Vergangenheit entsprechende Widersprüche gegen die nicht 
verfassungskonforme Alimentierung eingereicht haben.

5.	 Gemeinsam wurde vereinbart, dass bis zum 31. Dezember 2029 
in folgenden Bereichen keine Verschlechterungen vorgenommen 
werden:

	 Höhe der Versorgungsbezüge,
	 Altersgrenzen für den Eintritt in den Ruhestand,
	 Abschläge bei der Versorgung beim Eintritt in den vorzeitigen 

Ruhestand und
	 Beihilfeleistungen, vorbehaltlich bundesrechtlicher 

Änderungen.
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6.	 Die Arbeitszeit im Beamtenbereich wird ab dem 01. März 2027 von 
40 auf 41 Stunden angehoben. Die GEW hat durchgesetzt, dass

	 die Erhöhung der Arbeitszeit befristet wird und nur bis zum 
31. Juli 2032 gilt, 

	 es zu keiner weiteren Erhöhung der Unterrichtsverpflichtung 
für die Lehrkräfte kommt und

	 die Erhöhung der Arbeitszeit der Lehrkräfte (Pflichtstunden-
erhöhung ab 01. Februar 2026) nur bis zum 31. Juli 2032 gilt 
und ab dem 01. August 2032 die Unterrichtsverpflichtung 
wie im Januar 2026 wieder in Kraft gesetzt wird.

Die GEW Brandenburg führt die Normenkontrollklage und die 
Individualklagen gegen die Arbeitszeiterhöhung fort.

7.	 Auf Druck der Gewerkschaften wurde noch einmal bekräftigt, dass 
betriebsbedingte Beendigungskündigungen ausgeschlossen sind.

8.	 In den nächsten Tarifrunden für die angestellten Lehrkräfte werden 
wir gemeinsam dafür kämpfen, dass sich auch für die tarifbeschäftig-
ten Kolleginnen und Kollegen die Einnahmen spürbar erhöhen.

Es lohnt sich, gemeinsam für Verbesserungen zu kämpfen und Mitglied in 
der gewerkschaftlichen Interessenvertretung im Bildungsbereich zu sein.

Die Dokumente und die Entwürfe der Besoldungstabellen 
sind auf der Homepage der GEW Brandenburg nachzulesen:
www.gew-brandenburg.de/schule/lehrkraefte/

Eure GEW Brandenburg
Potsdam, 02.07.2026
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